— 667 — 


Reichs⸗Geſetzblatt. 


Inhalt: Geſetz über die Vorbereitung des Kriegszuſtandes in Elſaß⸗ Lothringen. S. 01. — Bekannt; 
machung, betreffend die Ausführungsvorſchriften zu dem Geſete vom 10. Mai 1892 über die Unter 
ſtützung von Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften. S. 668. 


(Nr. 2036.) Geſetz über die Vorbereitung des Kriegszuſtandes in Elſaß⸗Lothringen. Vom 
30. Mai 1892. 


Wir Wilhelm „von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


6 Bis zum Erlaß eines für das geſammte Reichsgebiet geltenden Geſetzes 
über den Kriegszuſtand gelten für Elſaß⸗Lothringen folgende, mit dem Tage 
ihrer Verkündung in Kraft tretende Beſtimmungen: 

Für den Fall eines Krieges oder im Falle eines unmittelbar drohenden 
feindlichen Angriffs kann jeder mindeſtens in der Dienſtſtellung eines Stabs⸗ 
ofſtziers befindliche oberſte Militärbefehlshaber zum Zweck der Vertheidigung in 
dem ihm unterſtellten Orte oder Landestheile vorläufig, bis zu der unverzüglich 
einzuholenden Entſcheidung des Kaiſers über die Verhängung des Kriegszuſtandes, 
die Ausübung der vollziehenden Gewalt übernehmen. 

„Die Uebernahme der vollziehenden Gewalt erfolgt durch Erklärung des oberſten 
Militärbefehlshabers gegenüber der Civilverwaltungsbehörde des betreffenden Ortes 
oder Landestheiles. Dieſe Erklärung iſt in ortsüblicher Weiſe öffentlich bekannt 
zu machen. 

Die Civilverwaltungs⸗ und Gemeindebehörden haben den Anordnungen und 
Aufträgen der Militärbefehlshaber Folge zu leiſten. Für ihre Anordnungen und 
Aufträge find die betreffenden Militärbefehlshaber perſönlich verantwortlich. 
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Ausgegeben zu Berlin den 4. Juni 1892. 


u. ww 
Ueber die getroffenen Verfügungen muß dem Bundesrath und Reichstag 


ſofort, beziehungsweiſe bei ihrem nächſten Zuſammentreten Rechenſchaft gegeben 
werden. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Neues Palais, den 30. Mat 1892. 


(L. S.) Wilhelm. 


Graf von Caprivi. 


(Rr. 2037.) Bekanntmachung, betreffend die Ausführungsvorſchriften zu den: Geſetze vom 
10. Mal 1892 (Reichs- Geſetzbl. S. 661) über bie Unterſtützung von Familien 
der zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften. Vom 2. Juni 1892. 


5 Bundesrath hat in der Sitzung vom 2. Juni 1892 auf Grund von 
Artikel 7 der Reichsverfaſſung die nachſtehenden 


Ausführungsvorſchriften zu dem Geſetze vom 10. Mai 1892 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 661), betreffend die Unterſtützung von Familien der zu 
Friedensübungen einberufenen Mannſchaften, 


beſchloſſen: 
8 . 


0 Der Anſpruch auf Unterſtützung iſt von dem Einberufenen oder von der⸗ 
jenigen Perſon, welcher in feiner Abweſenheit die in. für die Familie ob⸗ 
liegt, anzumelden. Auch kann die Anmeldung durch den nterſtützungsberechtigten 
erfolgen. Bei der Anmeldung find die Unterſtützungsberechtigten nach ihrem 
Namen und nach ihrer Familienſtellung zu dem Einberufenen „Kinder des Ein⸗ 
berufenen auch nach ihrem Lebensalter zu bezeichnen. Die Gemeindebehörde prüft 
den Anſpruch „füllt für jede einzelne Familie in einer Lifte nach dem anliegenden 
Muſter A bie Ueberſchrift ſowie die Spalten 1, 2 und 3 aus, und überfendet 
e. die Liſte mit der Beſcheinigung der Richtigkeit an den zuſtändigen Lieferungs⸗ 
verband. In der Beſcheinigung iſt der Zeitpunkt der Anmeldung des Unter⸗ 
ſtützungsanſpruchs zu vermerken. 

Wird für Kinder über fünfzehn Jahre, Verwandte in aufſteigender Linie 
oder Geſchwiſter des Einberufenen Unterſtützung beantragt, ſo bedarf es der Be⸗ 
ſcheinigung, daß dieſe Perſonen von dem Einberufenen unterhalten werden, oder 
daß das Unterhaltungsbedürfniß erſt nach erfolgtem Dienfteintritt desſelben ber. 
vorgetreten iſt. Wird für Verwandte der Ehefrau in aufſteigender Linie oder 
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für ihre Kinder aus früherer Ehe Unterſtützung beantragt, fo hat die Gemeinde 
behörde deren Familienſtellung, Namen und Aufenthaltsort ebenfalls in die Liſte 
Spalte 1, 2 und 3 einzutragen und in der Beſcheinigung des vorerwähnten Inhalts 
außerdem die Umſtände kurz darzulegen, welche die Gewährung einer Unterſtützung 
angezeigt erſcheinen laſſen. 


$. 2. 

Die Unterſtützungsbeträge werden nach Maßgabe des ortsüblichen Tagelohns 
für erwachſene männliche Arbeiter am Aufenthaltsorte des Einberufenen ($. 8 des 
Krankenverſicherungsgeſetzes durch den Lieferungsverband feſtgeſetzt und unter Aus⸗ 
füllung der Spalten 4 bis 9 des Muſters A zur Zahlung angewieſen. 

Die Zahlung erfolgt 

a) am Tage des Abganges des Einberufenen zur Uebung für die Zeit 

bis zum Schluß des laufenden Halbmonats, 

b) für jeden folgenden in die Uedungszeit fallenden Halbmonat am erſten 

Tage desſelben im Voraus und 
e) am erſten Tage des letzten Halbmonats für die Zeit bis zur Be⸗ 
endigung der Uebung, einſchließlich der beſtimmungsmäßigen Tage für 
den Rückmarſch. 
Wird die Unterftügung erſt nach Beginn der Uebung beanſprucht, fo ift 
für die abgelaufene Zeit die zuſtändige Summe zu ihrem vollen Betrage auf 
einmal zu zahlen. 


F. 3. 

Iſt ein Einberufener nach Ablauf der feſtgeſetzten Uebungsdauer in Folge 
einer während derſelben unverſchuldet eingetretenen Erkrankung an der Rückkehr 
verhindert, ſo iſt die Unterſtützung bis zu dem Tage der Rückkehr einſchließlich 
zu zahlen. 

F. 4. 

Gelangen Einberufene nach ihrer Meldung am Geſtellungsorte, weil ſie 
überzählig ſind oder aus anderen Gründen, nicht zur Einſtellung, oder werden 
ſie vorzeitig entlaſſen, ſo wird die Zahlung der Unterſtützung eingeſtellt. 


§. 5. 
Die Rückzahlung vorausbezahlter Beträge findet auch dann nicht ſtatt, 
wenn der zur Uebung Einberufene vor Ablauf des Halbmonats, für welchen die 
Zahlung geleiſtet iſt, zurückkehrt. 


$. 6. 
In den Fällen der $$. 3 und 4 werden die Truppenbefehlshaber beziehungs⸗ 
weiſe die Bezirkskommandos den Lieferungsverbänden ſchleunigſt Nachricht geben. 


se 
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l 
Der Empfang der Unterſtützungen iſt in Spalte 10 des Muſters A von 
derjenigen nach F. 1 zur Anmeldung des Anſpruchs berechtigten Perſon zu be⸗ 
ſcheinigen, an welche die Zahlung erfolgt. 


§. 8. 

Die Empfangsbeſcheinigungen find den unter III in der Beilage C zur 
Verordnung, betreffend die Ausführung des Geſetzes vom 13. Juni 1873 über 
die Kriegsleiſtungen, vom 1. April 1876 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 137) näher be⸗ 
zeichneten Behörden einzureichen, welche auf Grund derſelben für jede Gemeinde 
geſondert eine Berechnung nach dem beiliegenden Muſter B aufſtellen. Dieſe 


Berechnung iſt in zweifacher Ausfertigung nebſt den als Beläge dienenden 


Empfangsbeſcheinigungen und den im F. 6 erwähnten Benachrichtigungen der 
Truppenbefehlshaber x. dem betreffenden Bezirkskommando zur Prüfung zu⸗ 
zufertigen, nach erfolgter Prüfung und Beſcheinigung aber an die nach Spalte IV 
der vorbezeichneten Beilage C zuſtändige Behörde zur Feſtſtellung einzureichen. 


8 
Die belegten und feſtgeſtellten Berechnungen ($. 8) find in ihrer zweifachen 
Ausfertigung im Laufe der letzten drei Monate jedes Etatsjahres durch Vermittelung 
der Centralbehörden der einzelnen Bundesſtaaten dem Reichsamt des Innern vor⸗ 
zulegen, welches die Erſtattung der Unterſtützungen an die bei der Vorlegung der 
Berechnungen bezeichneten Landeskaſſen veranlaſſen wird. 1 


Berlin, den 2. Juni 1892. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 
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Gemeinde Stahnsdorf (Kreis Teltow). Muſter A. 
Empfangs- Befcheinigung 
über Sgamilien-Unterftügung. 


Einberufen durch das Bezirkskommando zu Steglitz 
zur Uebung als: 


Abt, Franz, Arbeiter. (Wehrmann, Unteroffizier der Landwehr, Reſerpiſt, Erſatz. 
Aufenthaltsort: Stahnsdorf (Kreis Teltow). reſerviſt für die zweite oder dritte Uebung) vom 20. 7. 92 bis 
Ortsüblicher Tagelohn daſelbſt: 2 Mark. 18. 8. 92, alſo auf 30 Tage leinſchließlich 2 Marſchtage). 

Bezei 1 50 Die Unterſtützung beträgt: Es ſind zu zahlen: RO 
er in Pro- ſinsgeſammt . 2 beſcheinigun 
unterſtützungsberechtigten zenten . en | für für bie “LU . 
Angehörigen nad) beg. beichten den Zeit auf Betrag 25 
Familien · Aufent-] neten 9 Tag 1 
Namen. halts] Tage. bochſtens unterſchriſt. 
ſtellung. 15 60 R N 
ort. lohns. 60 Prazent. Mark. Pf, Mack Pf. 
18 2. e 6. 10, 
Ehefrau | Anna geb. Müller Stahns⸗ 


Kinder | Franz, geb. am dorf 
15. Dezember 
1875, » 


Anna, geb. am 
3. Juni 1879, „ 


Mutter Johanna Abt 
geb. Schulz 7 
Schweſter Louiſe Abt * 


60 eee 
| 1. 8. 9215. 8. 92 
| | 16. 8. 9218. 8, 92 
| 

Die Richtigkeit der in Spalte 1, 2 und 3 enthaltenen Angaben wird mit dem Bemerken befcheinigt, daß der 
Anſpruch auf Unterſtützung am 18. Juli 1892 angemeldet worden iſt. Der über 15 Jahre alte Sohn Franz Abt, 
ſowie die Mutter Johanna Abt und die Schweſter Louiſe Abt werden von dem Arbeiter Franz Abt unterhalten. 

Stahnsdorf, den 24. Juli 1892. 

Der Gemeindevorſtand. 


Summe 


X. 


„ . Obige Beträge werden zur Zahlung nach Maßgabe des 9. 2 Abſatz 2 der Ausführungsvorſchriften vom 
2. Juni 1892 angewieſen. 


Berlin, den 29. Juli 1892. 
Der Lieferungs verband des Kreiſes Teltow. 
N. N. 
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Muſter B. 
Stadt: ee 


Gemeinde wu 
Verwaltungsbezirk sa 


Berechnung 


über 
gezahlte Familien⸗Anterſtuͤtzungen, welche auf Grund des Geſetzes vom 10. Mai 1892 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 661) aus Reichsfonds zu erſtatten find, für das Etatsjahr 18 


Betrag der 
Nan Notes Dauer der Abweſenheit geſetzlich zahlbaren 
Civil⸗ Ueb inſchließli Unterſtützung 
fende der Charge. A ee e ür den für die | Bemerkungen. 
a ſtellung. der Marſchtage für den 
Einberufenen. Tag 
vom | bis Tage. 
| 5. 6. 


1 1 Abt, Franz Wehrmann] Arbeiter 20. 7.92 18.8.92 30 


Daß die unterſtützungsberechtigten Angehörigen der oben bezeichneten Perſonen während der Dauer der von 
letzteren abgeleiſteten Friedensuübungen auf Verlangen die angegebenen Unterſtützungsbeträge erhalten haben, beſcheinigt 
(Ort und Datum.) 


Unterſchrift der Behörde, welche die Berechnung aufgeſtellt hat. §. 8.) 


Die Richtigkeit der Angaben in Spalte 6 wird mit dem Bemerken beſcheinigt, daß unter den aufgeführten 
Erſatzreſerviſten nur ſolche ſich befinden, welche zur zweiten oder dritten Uebung einberufen waren. 
(Ort und Datum.) 
Bezirkskommando. 
(Unterſchrift.) 
Geprüft und feſtgeſtellt. 
N. N 


(Amtskarakter.) 
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Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gebruckt in der Reichsdruckerri 


